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ARNSCHWANG

Mehrzweckhalle Arnschwang: Es
wird darauf hingewiesen, dass die
Mehrzweckhalle Arnschwang vom 3.
August bis einschließlich 30. August
geschlossen ist.

KDFB: Zur Vorbereitung des Ver-
wöhnsonntags treffen sich die Mit-
glieder und deren Partner am Freitag,
ab 15 Uhr im Pfarrstadl. Weitere frei-
willige Helfer sind ebenfalls eingela-
den. Der KDFB Arnschwang bittet die
Frauen umKuchenspenden für den
„Verwöhnsonntag“. Blumen für die
Tischdeko sollen bitte am Freitag
zumAufbau des Festesmitgebracht
werden.

DJK-Eisstockabteilung: AmFreitag
sind um 20 Uhr alle Stockschützen
zur Geburtstagsfeier ins Eisstock-
Häusl eingeladen. (fgr)

DJK E-Jugend: AmSamstag findet
um 9.30 Uhr am Sportplatz der DJK
das 1. Training der E-Jugend statt. Al-
le aus der F-Jugend ausgeschiedenen
Spieler sowie die restlichen Spieler
des Vorjahrs der E-Jugend werden er-
wartet.

Die Anglerfreunde treffen sich am
Sonntag ab 11 Uhr in Zivil zum Ver-
wöhnsonntag des KDFB im Pfarrsta-
del.

KDFB: Der KDFB Arnschwang lädt
am Sonntag, ab 11 Uhr, die Bevölke-
rung sowie die Urlaubsgäste in den
Pfarrstadl ein.

KDFB Turnen: AmMontag, Saison-
abschlussfeier für die KFGB Turnerin-
nen und Radfahrerinnen in der Pizze-
ria Picasso in Furth i. Wald. Treff-
punkt um 19 Uhr amDorfplatz. Es
werden Fahrgemeinschaften gebil-
det.

Pfarrspatzenausflug: AmSonntag,
Pfarrspatzenausflug. Treffpunkt 16.15
Uhr im Pfarrhof. Es wird zur Pizzeria
nach Dalking geradelt. Rückkehr ge-
gen 21 Uhr beim Friedhof.Wer nicht
radeln kann, kannmit demAutomit-
fahren.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHE

Arnschwang: Freitag, 8.30 Uhr Ab-
schlussgottesdienst Schule/Kinder-
gartenmusikalisch gestaltet von den
Pfarrspatzen und Kindergartenkin-
der. Sonntag, 9.30 UhrMesse.

FURTH IM WALD. Wer füllt den großen
Saal des Further Tagungszentrums
gleich zweimal an einem einzigen
Tag? Richtig – es sind die Further
Hauptschüler mit ihrer „Sommerre-
vue“. Die vormittägliche Vorstellung
war den Mitschülern und den Lehrern
vorbehalten, abends waren dann die
Familien und die gesamte Öffentlich-
keit eingeladen, um sich zwei Stunden
lang auf eine bunte Reise „Ab in den
Süden“mitnehmen zu lassen.

Gut vierhundert Besucher ließen
sich da vom Temperament und der ju-
gendlichen Frische ihrer „Reisebeglei-
ter“ restlos begeistern. Die Superstim-
mung vom Anfang bis zum Schluss
fand ihren Ausdruck im oftmaligen,
spontanen Szeneapplaus. Und wirk-
lich niemand, ob die Mitschüler am
Morgen oder das große Publikum am
Abend wollte und konnte sich dem
Reiz der Schlag auf Schlag aufeinan-
derfolgenden Nummern dieser Som-
merrevue entziehen und feierten fre-
netisch die hoch motivierten jungen
Schauspieler, Tänzer, Musiker, Sänger
undAkrobaten.

Alle Klassen brachten sich ein

Schon der Auftakt zur Schülervorstel-
lung war originell und wegweisend
für das gesamte Programm: Als Ste-
wardessen verkleidete junge Damen
der Hauswirtschaftsgruppe der 8. Klas-
sen boten in der Pausenhalle erfri-
schende Drinks und Pizzahäppchen
an. Sie waren es auch, die unter Anlei-
tung ihrer Lehrerin Maria Pielmeier
das Bühnenbild witzig und bunt ge-
stalteten, die hübschen Plakate lieferte
Martina Bauer mit den 8. Klassen, und
die dekorativen Einladungen fertigte
Markus Standecker zusammen mit
Schülern der 7. Jahrgangsstufe.

Schon ein kurzer Blick auf den Ab-
laufplan zeigte, dass sich alle Klassen,
von den fünften bis zu den achten, mit
ihren Lehrern in irgendeiner Form ein-
gebracht haben. Auf diese Weise ent-
stand - ohne große Gesamtprobe - ein

tolles, abwechslungsreiches Pro-
gramm, das zum Schuljahresende dem
Begriff „Schulfamilie“ einen weiteren,
sympathischen Aspekt hinzufügte.

Zentral-Organisator, Obermotiva-
tor, musikalischer Spielleiter war ein-
mal mehr Hauptschullehrer Rudi
Graßl. Der wiederum reichte die ver-
dienten Lorbeeren bescheiden an seine
Lehrerkollegen und an die Schullei-
tung, die das Projekt mit Freude mit-
tragen und -gestalten und vor allem an
die Schüler, weiter.

Rund 150 Mitwirkende

Es sei ganz einfach „eine echte Ge-
meinschaftsleistung“, die das Image
der Hauptschule verdientermaßen po-
sitiv darstellt. Und auch die Verbin-
dungen zu den ehemaligen Mitschü-
lern klappen ausgezeichnet. So habe,
ganz selbstverständlich, die schon vor
Jahren ausgeschiedene Stefanie Bau-
mann wieder die Einstudierung der
Tanzchoreografie für die 8aM über-
nommen.

Klar, dass es für sie und Rudi Graßl
als Gesamtleitendem ein herzliches
Dankeschön nebst Blumen und Nahr-
haftem gab. Ein derart dichtes Pro-
gramm mit gut 150 Mitwirkenden
und über 30 Einzel- und Gruppenbei-
trägen lässt sich natürlich nicht imDe-

tail beschreiben. Dazu waren es ein-
fach, schon rein zahlenmäßig, zu viele
Höhepunkte am laufenden Band. Hier
nur ein paar Beispiele daraus: Spekta-
kulär ging’s schon los, als Rektor Hans
Ziesler zur Begrüßung und Einstim-
mung mit entsprechender „Eskorte“
auf „scharfen“ Pocketbikes den Rocker
gab und mit Getöse und „Born to be
wild“ in den Saal knatterte. Klasse wie
immer kamen auch Schulband und
-Chor mit ihren Songs an, viele Tanz-
nummern von „Hannah Montana“ bis
Line Dance mischten das Publikum

auf.Witze und Sketche (darunter auch
einige von der Further Kabarett-Ikone
Toni Lauerer) lockerten zwischen-
durch immer wieder die Spannung
auf, die Moderatorinnen führten lau-
nig und cool durch’s Programm. Und
fetzige Nummern - etwa die mit den
„Luftgitarren“ oder den „Seil-
springern“ sorgten für Knalleffekte.
Ungehemmte Begeisterungsstürme
entfachten auch die Trampolinsprin-
ger mit ihren spektakulären Stunts.
Die Jungs flogen dabei bis fast unter
die Decke. (cjr)

Eine bunte Reise „Ab in den Süden“
UNTERHALTUNGAllemachten
begeistertmit bei der Schü-
ler-Revue an der Further
Hauptschule.

Perfekt die Balance gehalten - die Mä-
dels von der Einrad-Truppe

Akrobatik pur boten die Trampolin-
springer

„Ich hab ein knallrotes Gummiboot“: Die Klasse 6b, der Schulchor und die Schulband Fotos: cjr

FURTH IM WALD. Am Sonntagnachmit-
tag lud das Therapiezentrum an der
Maximilianshöhe zusammenmit dem
neu gegründeten Förderverein zum
alljährlichen Sommerfest ein, bei dem
neben dem leiblichen Wohl auch In-
formationen und das Kinderpro-
gramm nicht zu kurz kamen. Die Be-
sucher konnten am Basar Bastelarbei-
ten erwerben.

Daneben gab es aber auch noch den
selbst erzeugten Honig. Neben dem
Basar konnten aber auch am Floh-
markt Sachen erworben werden, die
größtenteils von Mitarbeitern sowie
von Mitgliedern des Fördervereins ge-
spendet wurden. Ab 16 Uhr begann
dann auch die Tombola, bei der es
schöne Preise zu gewinnen gab.

Zum abwechslungsreichen Nach-
mittagsprogramm zählten jedoch
auch die Hausführungen. Damit es
auch für die Kinder nicht langweilig
wurde, gestalteten Mitarbeiter und Pa-
tienten durch verschiedene Stände ei-
nen unterhaltsamen Tag. Nicht nur
beim Ponyreiten, sondern auch beim
Kinderschminken und bei vielen ver-
schiedenen Spielen hatten die Kleinen
großen Spaß.

Dazu gehörten Gold schürfen, Arm-
brustschießen oder Mohrenkopf-
schleudern. Zu stimmungsvoller Mu-
sik herrschte bei schönem Wetter den
ganzen Tag über eine äußerst gute
Stimmung. (fkw)

Infos und jedeMenge Spaß
SOMMERFESTMaximilianskli-
nik hatte eingeladen.

Kinderschminken ist immer eine Attraktion Fotos: fkw

Das Ponyreiten war natürlich bei den Kindern der große Renner.

FURTH IM WALD. Knapp 60 Teams aus
fünf Nationen gehen bei der Bayer-
wald-Rallye 2009 des AC Bad Kötzting
am heutigen Freitag an den Start. Bei
dieser Oldtimer Veranstaltung kommt
es nicht auf Höchstgeschwindigkeit,
sondern auf das gleichmäßige Schnitt-
fahren einer bestimmten Sollzeit auf
den Gleichmäßigkeitsprüfungen an.
Um 15.01 Uhr startet der erste Oldie
auf dem St. Veitsplatz in Kötzting.
Dann nehmen die Raritäten im wun-
derschönen Blechkleid und blitzen-
dem Chrom Kurs auf die Drachen-
stich-Stadt. Traditionell führt die Stre-
cke zur ersten Prüfung bei Ried. Wäh-
rend vor Jahren dort noch Rallye-Welt-

meister Walter Röhrl mit einem Stra-
tos nach Bestzeiten jagte, geht es nun
um wertvolle Punkte. Nach ein paar
Lichtschranken zumAufwärmenwird
den Teilnehmern bei Kettersdorf be-
reits zum erstenMale volle Konzentra-
tion abverlangt. Eine Serie von fünf
Lichtschranken auf einer Gesamtlänge
von 100 Metern erfordern beste Har-
monie zwischen Fahrer und Beifahrer.

Über Zenching und Arnschwang
führt die Strecke nach Furth. Auf dem
Festplatz müssen die Teilnehmer ge-
gen 16 Uhr eine weitere Gleichmäßig-
keitsprüfung absolvieren. Auf der
Kreisstraße entlang des neuen Dra-
chensees verlassen die Rallye-Piloten
dann Furth imWald, um gegen 22 Uhr
am Etappenziel in Bad Kötzting wie-
der einzutreffen. Der zweite Tag führt
die Oldtimerpiloten dann in den west-
lichen BayerischenWald. (wb)

Rallye-Classic in Furth
AUTOMOBIL Teilnehmer der
Bayerwald-Rallye heute um
16Uhr bei der Festhalle

Wunderschöne Oldtimer machen heute Station auf dem Further Festplatz
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